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Überfall und Verletzungen durch Messer: 
Taxifahrer ist bald wieder fit

Schnittwunden von Fachärzten des Friederikenstifts 
erfolgreich behandelt

Plötzlich spürt Taxifahrer Peter Greguhn (64) ein Messer an seinem Kehl-
kopf. Er greift instinktiv mit beiden Händen zu, umklammert die Klinge 
fest. 

Der Täter, sein Fahrgast, zieht das Messer zurück und schneidet ihm da-
bei die Finger beider Hände auf, zieht das Messer auch durch die rechte 
Gesichtshälfte am Ohr entlang bis zur Schädeldecke. Der Täter flüchtet, 
Peter Greguhn läuft zur Kreuzung Wittekindstraße (Han.-Linden), dort ruft 
ein Zeuge einen Rettungswagen und die Polizei.

Die Plastischen Chirurgen des Diakoniekrankenhauses Friederikenstift 
unter Leitung des Chefarztes Privatdozent Dr. med. Jürgen Kopp nähen 
noch in der Nacht die Gefäß- und Nervenbündel der Finger zusammen, 
die Kollegen der Unfallchirurgie behandeln die Gesichtsverletzungen.

Das war in der Nacht vom 10. auf den 11. Januar 2008.

Inzwischen sind die Wunden im Gesicht verheilt, ein Finger der linken 
Hand ist noch taub, die Finger der rechten Hand sind zurzeit noch in einer 
Spezial-Schiene der Fa. Wolters und  Sohns. Mit dieser Schiene trainiert 
der 64jährige das Strecken und Dehnen der Finger sowie auch das Um-
klammern des Lenkrades.

Die Rehabilitationsklinik des Friederikenstifts in Hachmühlen bei Bad 
Münder kann er bald verlassen. Zum einen fühlt er sich psychisch wieder 
voll belastbar, denn  „ich habe ein dickes Fell und war halt zum falschen 
Zeitpunkt am falschen Ort“,  zum anderen „werde ich Ende April wohl 
wieder eine schwer Tasche tragen können“ .

Auf die Frage, ob er wieder Taxi fahren wird, antwortet der Überfallene: 
„Ja, aber nicht mehr nachts.“
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